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Rechtlicher Ausgangspunkt  für CareSolution
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§ 73 Abs. 8 SGB V, Erfüllung von Informationspflichten der GKV und KV zur Wirtschaftlichkeit
[…] Zur Sicherung der wirtschaftlichen Verordnungsweise haben die Kassenärztlichen Vereinigungen und die 
Kassenärztlichen Bundesvereinigungen sowie die Krankenkassen und ihre Verbände die Vertragsärzte auch 
vergleichend über preisgünstige verordnungsfähige Leistungen und Bezugsquellen, einschließlich der 
jeweiligen Preise und Entgelte zu informieren sowie nach dem allgemeinen anerkannten Stand der medizinischen 
Erkenntnisse Hinweise zu Indikation und therapeutischen Nutzen zu geben. [..]



Rechtlicher Ausgangspunkt für Regressanträge
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§ 12 Abs. 1, SGB V, Wirtschaftlichkeitsgebot
Die Leistungen müssen ausreichend, zweckmäßig und wirtschaftlich sein […]

Der Begriff der Wirtschaftlichkeit im engeren Sinne fordert, entsprechend dem Minimalprinzip, mit dem 
geringstmöglichen Aufwand die erforderliche – d.h. ausreichende und zweckmäßige – Leistung zu erbringen. 

Entsprechend dem Minimalprinzip ist der Vertragsarzt bei zwei zur Behandlung einer bestimmten 

Gesundheitsstörung zur Verfügung stehenden, medizinisch gleichwertigen Therapieansätzen im 

Regelfall verpflichtet, den kostengünstigeren Weg zu wählen (vgl. BSG, Urteil vom 17.02.2016, Az.: B 6 KA 3/15 R).



Anträge der Krankenkassen
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Verordnungen Arzt Alternativverordnung lt. KK

Nutriflex Lipid  Plus - NUTRIFLEX Plus N Doppelkammerbeutel 1,5 l,
- CLINOLEIC 20% 350 ml

NUTRIFLEX  Lipid Spezial - AMINOMIX 2 NOVUM Doppelkammerbeutel 2 l,
- CLINOLEIC 20 % 350 ml

SMOVKABIVEN  Zentral - AMINOMIX 2 NOVIUM Doppelkammerbeutel 1,5 l,

- LIPOFUNDIN  MTC 20 % Glas 250 ml

NUTRIFLEX  OMEGA  Special - AMINOMIX 2 NOVUM Doppelkammerbeutel 2 l,
- CLINOLEIC 20 % 350 ml

OLIMEL 5,7 % E EMUL  Z  INFUS - AMINOMIX 2 NOVUM Doppelkammerbeutel 2 l,
- CLINOLEIC 20 % 350 ml



Anträge der Krankenkassen

HOPPE   KNÜPPEL   HÜBNER   WEHEBRINK

Verordnung Arzt Alternativverordnung lt. KK

OLIMEL 4,4 % E EMUL  - SMOFKABIVEN  Zentral 986 ml



Begründung der Krankenkassen
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• Alternativprodukte sind medizinisch gleichwertig

• Alternativprodukt ist um XX,XX EURO pro Verordnung kostengünstiger

• Differenzbetrag ist unwirtschaftlich und damit als Schaden (Regress) vom Arzt zu erstatten



Begründung der Krankenkassen
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Vorgehen im Falle der Prüfung
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• Die Darlegungs- und Feststellungslast für besondere, einen höheren Behandlungsaufwand

rechtfertigende atypische Umstände wie Praxisbesonderheiten und kompensatorische Einsparungen obliegt
dem Arzt.

• Der Arzt ist gehalten, im Prüfungsverfahren solche Umstände geltend zu machen, die sich aus der Atypik seiner
Praxis ergeben und den Prüfgremien nicht ohne Weiteres anhand der Verordnungsdaten bekannt sind oder sein
müssen. Der diesbezügliche Vortrag muss substantiiert sein, d.h. so genau wie
möglich.

• Im gerichtlichen Verfahren ist neuer Sachvortrag verspätet und zurückzuweisen!
Sämtlicher Tatsachenvortrag muss zwingend gegenüber den Prüfgremien im Verwaltungsverfahren erfolgen.

• Eine Klage hat keine aufschiebende Wirkung, so dass ein festgesetzter Regress zunächst zu zahlen ist!



Vorgehen im Falle der Prüfung
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• Patientenindividuelle Stellungnahme

1) Alternativversorgung  tatsächlich medizinisch gleichwertig ?
2) Alternativversorgung  aufgrund Inkompatibilitäten kontraindiziert?
3) Fehler bei der Vergleichsberechnung (Verwurf nicht berücksichtigt , falsche Preise, Rechenfehler etc.)
4) Unvollständiger Kostenvergleich (erhöhte Personalkosten, erhöhte Kosten für Hilfsmittel etc.)



Vorgehen im Falle der Prüfung
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• Patientenindividuelle Stellungnahme

Alternativversorgung  tatsächlich medizinisch gleichwertig ?

 Zusammensetzung   der miteinander verglichenen  Nährlösungen
 Mit Alternativversorgung  verbundenes  erhöhtes  Infektionsrisiko (S-3-Leitlinie der Deutschen 

Gesellschaft für Ernährungsmedizin und Leitfaden „Parenterale Ernährung - eine Arbeitshilfe für die 
vertragsärztliche Versorgung“ des VDEK )

Achtung: Der bloße Hinweis auf die Leitlinie reicht nicht als Vortrag!

Erforderlich: Übersendung der vollständigen Behandlungsdokumentation 
Übersendung einer individuellen Stellungnahme für jeden betroffenen 
Patienten



Vorgehen im Falle der Prüfung
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• Patientenindividuelle Stellungnahme

Alternativversorgung  aufgrund Inkompatibilitäten kontraindiziert?

Fachinformationen  der  vorgeschlagenen Nährlösungen  schließen  zum  Teil  gemeinsame  Anwendung aus



Erste Entscheidungen der Prüfgremien
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Zusammenfassung
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• Einrichtungen wie CareSolution sind grds. zulässig und vom Gesetzgeber gewollt

• Die Nutzung des Service von CareSolution ist nicht verpflichtend

• Bei jeder Verordnung  muss  vom Arzt  geprüft  werden, ob medizinisch 
gleichwertige und dabei kostengünstigere  Nährlösungen  zur Verfügung stehen

• Die jeweilige Verordnungsentscheidung sollte hinreichend dokumentiert werden

• Im Falle eines Prüfantrages ist ein patientenindividueller Vortrag ggü. den 
Prüfeinrichtungen zwingend erforderlich



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Download  des Vortrages unter:

http://www.hoppe-medizinrecht.de
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